
NORDENSEITE 4 / DIENSTAG, 24. SEPTEMBER 2019 OSTFRIESISCHER KURIER

Königsberger Straße 14 - Gewerbestraße 26 - 26506 Norden
Telefon (0 49 31) 9 44 50 - Telefax (0 49 31) 16 70 60

Bau- und Möbeltischlerei
Fenster und Türen in Holz und Kunststoff

Treppen • Innenausbau • Möbel • Reparaturen
Glasaustauschservice und Energiesparen

Ihr Tischler für
gehobelte Ansprüche

NORDDEICH/ISH – Nach dem
„Clean up“ ist vor dem „Clean
up“ – könnte man meinen,
denn nach der ersten erfolg-
reichen Strandsäuberungsak-
tion in Norddeich vor wenigen
Wochen, organisiert vom Ver-
ein Perpetuum Mobility und
Meer Gesundheit – das sind in
diesem Fall Elisa Bodenstab
und Dagmar C. Flügge – haben
sich jetzt wieder unter selber
Regie Einheimische und Gäste
in Norddeich am Haus des
Gastes getroffen, um aufzuräu-
men.
WiebeimletztenMalsammel-

ten sie vor allem Zigarettenkip-
pen, aber auch sonst diversen
UnratvonKnopfzellenüberPlas-
tikreste bis hin zu Angelschnü-
ren. Nach dem „Nordsee-Clean
Up“ Anfang August hatten Bo-
denstab und Flügge jetzt im

Rahmen des „World Clean Up-
Days“ die Bevölkerung aufgeru-
fen, mitzumachen – vor allem
der Bereich am Deich wurde
am Sonnabend gründlich ab-
gesucht. Auch diesmal, sagte
Flügge hinterher, seien unter-
wegs noch etliche Interessierte
dazugestoßen, hätten mitge-
macht, nachgefragt und die
Aktion insgesamt sehr gelobt.
So wie Ilona Eilts, die als Ver-
treterin des Tourismus-Service
vor Ort war und mit aufräumte.
Auch die Stadt unterstütze die
Aktivitäten, berichtete Dagmar
Flügge.
Flügge stellt zudem fest, dass

es zumindest inNorddeichmitt-
lerweile auch Leute gibt, die
außerhalb einer solchen Aktion
tätig werden, die täglich mit
einemExtrabeutel losgehen,um
Müll, insbesondere die leidigen

Zigarettenkippen, einsammeln.
Allein bei der Aktion an diesem
Sonnabend seien zwei große
Eimer voller Kippen gesammelt
worden, verdeutlichte Flügge
die Dimension, die Zigaretten-
restemittlerweile in derUmwelt
einnehmen. Die mehrstündige
Sammelaktion am Sonnabend
endete für die fleißigen Betei-
ligten mit Gratisgetränken und
frisch gebackenem Kuchen als
Lohn für den Einsatz. Man-
che Helferinnen waren schon
zum zweiten Mal dabei, auch
viele Kinder machten mit. Dass
die Zahl der Beteiligten insge-
samt etwas geringer war, führte
Flügge vor allem auf mehrere
krankheitsbedingte Absagen
zurück.
„Perpetuum Mobility“ und

„Meer Gesundheit“ wollen
weiter aktiv bleiben. Für den

10. Oktober kündigte Flügge ei-
nen Workshop mit Vortrag im
Norddeicher Lesesaal an, bei

dem die Frage im Mittelpunkt
stehen soll: „Wie geht es wei-
ter?“ Gemeinsam sollen Ideen

gesammelt, Aktionen eventuell
geplant werden. Beginn ist um
18.30 Uhr.

Auch beim zweiten Aufräumen unzählige Kippen gefunden
UMWELT Interessierte sind beimWorkshop willkommen – Zwei Eimer mit Zigarettenstummeln gefüllt

Sind am Sonnabend zum zweiten Mal losgezogen, um Deich und Strand in Norddeich aufzuräu-
men: Gäste und Einheimische beteiligen sich aktiv an solchen Aktionen. FOTO: HARTMANN

Veranstaltungen können
gekoppelt werden. Den
Bürgern soll ein mög-
lichst breites Angebot
bereitgestellt werden.

NORDEN/AJ – Der Ortsverband
des Sozialverbandes Deutsch-
land (SoVD) zieht um. Wie
der erste Voorsitzende Siebo
Friedrichs mit Vertretern des
Vorstandes gestern im KU-
RIER-Gespräch sagte, werden
die Sprechstunden künftig im
Mehrgenerationenhaus abge-
halten.
„Es hat einen besonderen

Reiz für uns, uns zusammenzu-
tun“, sagteEvaMathias, Leiterin
des Mehrgenerationenhauses.
Denn genau wie das Mehr-
generationenhaus bietet auch
der SoVD Informationsnach-
mittage, gesellige Treffs, Feiern
und Ausflüge an. Besondere
Themen, so betonte Mathias,
können der Verband und das
Mehrgenerationenhaus somit
in Zukunft auch gemeinsam
angehen und Veranstaltungen
ausrichten.
Ihren alten Standort Am

Markt 52 nach mehreren Jahr-
zehnten zu verlassen, falle den
Mitgliedern nicht leicht. Das
betonte Siebo Friedrichs. Ihr
Büro dort wird aus Kosten-
gründen aufgelöst. „Die Miet-
und Nebenkosten übersteigen
unser Budget allmählich“, er-
klärte der erste Vorsitzende.

Die Mitgliederzahlen sinken
permanent, weil nur wenige
junge Menschen beitreten.
Gespräche mit Vertretern des
Mehrgenerationenhauses wa-
ren positiv und Friedrichs ist
sich sicher, „dass das Mehrge-
nerationenhausder richtigeOrt
für uns ist“.
„Wir versprechen uns von

der Zusammenarbeit, mehr

an einem Strang zu ziehen,
um den Menschen in Norden
zu helfen“, sagte Eva Mathias.
„Wir können nur gewinnen,
wenn wir uns untereinander
gut vernetzen. Auch Irina Ei-
fert, pädagogische Leiterin der
Kreisvolkshochschule Norden,
hofftm, mit dem neuen Ange-
bot viele Menschen in Norden
zu erreichen. „Wir wollen der

Bevölkerung in Zusammenar-
beit mit Vereinen und Verbän-
den viele Angebote zur Verfü-
gung stellen.“ Sie freut sich, mit
dem SoVD nun auch „einen so
engagierten Verband im Haus
zu haben“.
Die Mitglieder des SoVD ste-

hen für Fragen rund um die
Rente, Arbeitslosigkeit, Pfle-
geversicherung und mehr zur

Verfügung. Wer sich beraten
lassen möchte, kann bei der
nächsten Sprechstunde am 2.
Oktober ein Vorstandsmitglied
im Raum E-09 im Mehrge-
nerationenhaus antreffen. Wer
weitere Fragen hat oder dem
Verband beitreten möchte,
kann den ersten Vorsitzenden
Siebo Friedrichs unter Telefon
04931/2606 erreichen.

SoVD künftig imMehrgenerationenhaus
KOOPERATION Alter Standort wird aufgegeben – Beteiligten erhoffen sich eine Bereicherung für Norden

NORDEN/MA – Mitglieder des
vor über einem Jahr gegrün-
deten Vereins zur Förderung
derPräventionsarbeit inNorden
haben amSonnabendvormittag
– vor dem Café ten Cate in der
Osterstraße – den Verein sowie
seine Ziele und Aufgaben einer
breiten Öffentlichkeit vorge-
stellt. Café-Inhaber Jörg Tapper
versorgte die Gruppe in der Zeit
mit Kaffee undHerz-Plätzchen.
VieleBürgerinnenundBürger

zeigten sich interessiert an der
Arbeit des Vereins und nahmen
gern einen Flyer mit. Mehrfach
lobten Interessenten das ehren-
amtliche Engagement der Ver-
einsmitglieder und betonten,
dass diese Arbeit unterstützt
werden müsse. Auch Vertreter

von Institutionen suchten den
Stand auf, um sich zu erkundi-
gen, ob und aufwelcheWeise es
einemöglicheZusammenarbeit
geben könnte.
Wie berichtet, setzt sich der

Präventionsförderverein für ein
sicheres Norden, für die Inte-
gration aller gesellschaftlichen
Gruppen sowie unter anderem
für gesundheitsfördernde und
suchtbekämpfende Maßnah-
men ein. Um diese Ziele zu
verwirklichen, sind jährlich ent-
sprechende Projekte geplant. In
der Adventszeit wird sich der
Verein im Aktionshäuschen des
Ludgeri-Weihnachtsmarktes
präsentieren. Weitere Infor-
mationen sind unter Telefon
04931/179179 erhältlich.

Jährliche Projekte zur Sicherheit in der Stadt Norden
INFO-STAND Präventionsförderverein hat Sonnabend über sich und seine Arbeit informiert

Sie haben den Präventionsförderverein in Norden vorgestellt (von links): Magret Martens, Axel
Friederich, Jörg Tapper, Vize-Vorsitzende Eta Willers, Matthias Lange und Wolfgang Grätz.

Das Hinweisschild für die Sprechstunde des SoVD, die künftig im Mehrgenerationenhaus stattfindet. ist schon vorbereitet. Irina
Eifert (KVHS, links), Eva Mathias (MGH, 2. v. r.) und der Vorstand des SoVD mit dem ersten Vorsitzenden Siebo Friedrichs freuen
sich über die Kooperation. FOTO: JANßEN

Unbekannte
zerstechen Reifen
NORDEN – Unbekannte Tä-
ter haben zwischen Sonn-
abendabendundSonntag15.20
Uhr alle vier Reifen eines Skoda
Fabia zerstochen. Laut Polizei
war das Fahrzeug zur Tatzeit im
Warfenweg vor der Hausnum-
mer 20 in Norden abgestellt.
Wer Hinweise zu den Tätern
geben kann, wird gebeten, sich
an die Polizei Norden unter
Telefon 04931/9215 zuwenden.

57-Jähriger fährt
alkoholisiert
NORDEN – Ein 57 Jahre alter
Mann ist am Sonntag gegen
18.45 Uhr von Polizeibeamten
aufder Itzendorfer Straßeange-
halten und kontrolliert worden.
Dabei stellten die Beamten fest,
dass der Autofahrer alkoholi-
siert unterwegs war. Zeugen
hatten der Polizei im Vorfeld
die unsichere Fahrweise des
Fahrers mitgeteilt. Die Poli-
zisten führten einen Atemalko-
holtest durch, der einen Wert
von etwa 1,5 Promille ergab.
Eine Blutprobenentnahme und
die Sicherstellung des Führer-
scheines sowie die Einleitung
eines Strafverfahrens waren die
Folge der Trunkenheitsfahrt.

Jugend soll
Zukunft aktiv
mitgestalten
NORDEN – Keven Janssen,
Vorsitzender der Fraktion Ge-
meinsam für Norden (GfN) des
Norder Rates, ist erstaunt darü-
ber, dass sich für die Wahl des
neuen Jugendparlaments in
diesem Jahr kaum Kandidaten
zur Verfügung stellen wollen.
Wie er in einer Pressemittei-
lung schreibt, bedauert er es,
dass sich in der heutigen Zeit
„kaum Jugendliche mehr eh-
renamtlich für die Politik oder
für ein anderes Ehrenamt ein-
setzen wollen“. Laut Janssen
reiche es nicht aus, sich „kurz
auf Demos für Fridays for Fu-
ture zu präsentieren, weil es ge-
rade mal ,in’ ist“. Auch Rat und
Verwaltung müssten sich nun
Gedanken darüber machen,
was an der bisherigen Arbeits-
weise nicht optimal lief und
wie die Arbeit für das Jugend-
parlament attraktiver gestaltet
werden kann. „Das Ehrenamt
ist ein wichtiger Stützpfeiler
dieserGesellschaft undunserer
Stadt“, schreibt der Fraktions-
vorsitzende.


